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hätte der wackere Karl Martell nicht gesiegt, so hätten die Mau¬
ren wahrscheinlich auch das übrige Europa bald unterjocht und
ihre Religion den Völkern ausgedrungen. Darum muß Karl
Martell in dankbarem Andenken stehen. Nach diesem Siege eben
erhielt er seinen Beinamen von der Alles zermalmenden Tapser-
keit, mit welcher er seinen Streitkolben über den Mohrenschädeln
geschwungen hatte. — Schon nach einigen Jahrhunderten entstanden
Uneinigkeiten auch unter den maurischen Fürsten in Spanien;
die Christen kamen nun wieder aus den Bergen hervor und ge¬
wannen immer mehr Land, bis endlich im 16. Jahrhundert die
letzten Mauren wieder nach Afrika zurückgetrieben worden sind.

55. Die Franken. — Chlodwig. — Karl Martell und Pipin
der Kleine. — Bonifacius. — Ursprung des Papstthums.

Die Franken, ein ursprünglich ganz deutsches Volk, (oder
richtiger gesagt: eine Völkergemeinschaft), waren während der
Völkerwanderung, wie schon gesagt, über den Rhein nach dem
nördlichen Theil von Gallien gewandert. Der Besitz dieses Lan¬
des war damals unter die Westgothen, Burgunder, auch Aleman-
nen vertheilt; ein Stück gehörte sogar noch einem Ueberrest
römischer Herrschaft. Alle diese Gebiete haben die Franken an
sich gerissen und dadurch dem Lande den Namen Frankreich ge¬
geben. Sie hatten ihre eigenen Könige, die von einem gewissen
Merowäus abstammten und daher Merowinger genannt wurden.
Ein Enkel des Merowäus war Chlodwig (482 — 511), ein
Zeitgenosse Theoderichs des Großen, ein kräftiger Herrscher.
Anfangs, da er mit 15 Jahren König wurde, besaß er nur einen
kleinen Theil von Nordfrankreich; aber er hatte den festen
Willen, sich auch zum Herrn des übrigen Landes zu machen.
Ueber die Wahl der Mittel war er dabei nicht verlegen. Ohne
Gewissen, ohne Scheu vor Gott — er war obendrein anfangs
noch Heide — galt ihm Gewalt oder Hinterlist gleich, und selbst
vor einer Mordthat bebte er nicht zurück. Zunächst fiel er über
das Land an der mittlern Loire her, welches noch den Römern
gehörte, schlug den Statthalter in einer Schlacht bei Soissons
und ließ ihn hinrichten. Dann warf er seine Augen auf das
Reich der Burgunder, welche damals den südöstlichsten Theil Frank¬
reichs bewohnten, Hier hatten vier Brüder zugleich regiert,
waren aber in Hader gerathen, und einer derselben, Gundobald,
hatte zwei seiner Brüder bezwungen, deren einen er ermorden
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